Die BRD (Geschichte, geographische Lage, Klima, Bevölkerung) 
Geschichte:
Nach dem zweiten Weltkrieg wurde das Territorium von Deutschland in vier Besatzungszonen eingeteilt. Deutschland wurde gespaltet. Am 7. September 1949 entstand auf dem Territorium Deutschlands die BRD. Am 7. Oktober entstand im Osten des Landes noch ein deutscher Staat – die DDR. Zwei deutsche Staaten existierten im Laufe von 40 Jahren. Im Dezember 1989 wurde die Мauer zerstört. Im Jahre vollzog sich der Prozess der Wiedervereinigung der beiden Staaten. Die DDR hat sich der BRD angeschlossen.
Zur Hauptstadt des wiedervereinigten Deutschlands wurde Berlin, die größte deutsche Stadt mit der Bevölkerung von mehr als 3 Mio. In Bonn ist der Sitz der Bundesregierung. Deutschland ist eine Bundesrepublik. Es besteht aus 16 Bundesländern.
Geographische Lage:
Die BRD liegt im Mitteleuropa. Sie grenzt an 10 Staaten: im Westen an Polen, Tschechien, und an die Slowakei, im Norden an Österreich und an die Schweiz, im Osten an Frankreich, Belgien, Luxemburg und an die Niederlande, im Norden an Dänemark. Außerdem bilden die Nordsee und die Ostsee die natürlichen Grenzen der Republik.
An der Nord- und Ostseeküste gibt es zahlreiche Inseln. Die größte Insel ist Rügen in der Ostsee. Im Norden wird die Oberfläche vom Tiefland bestimmt. Im Mitteldeutschland erstrecken sich die Mittelgebirge. Südlicher der Donau liegt das Alpenvorland, das in die Alpen übergeht.
Klima:
Das Klima gehört zur gemäßigten Zone, deshalb unterscheiden sich Jahreszeiten sehr deutlich voneinander. Es gibt viele Seen und Flüsse. Die bedeutendsten Flüsse sind der Rhein und die Elbe. Die Donau fließt durch viele Länder und mündet ins Schwarze Meer. Der größte See ist der Bodensee im Süden der BRD.
Deutschland hat nicht viele Bodenschätze. Da gibt es größere Mengen von Kohle und Salz, aber nur wenig Eisen, Erdöl und Erdgas. Trotzdem ist Deutschland ein hoch entwickeltes Industrieland. Viele Waren werden exportiert. Andere Waren werden vom Ausland importiert. Der Handel spielt eine sehr wichtige Rolle im Leben des Landes.
Politische Lage:
Die BRD ist Mitglied der Europäischen Wiederschaffsgemeinschaft und der NATO. Das oberste Machtorgan der BRD ist der Bundestag. An der Spitze des Staates steht der Bundespräsident, an der Spitze der Regierung ist der Bundeskanzler.
Bevölkerung:
Die Zahl der Bevölkerung beträgt mehr als 80 Mio. Einwohner. Die BRD bedeckt eine Fläche von etwa 360.000 Quadratkilometern.

Контроль   знаний
Deutschland 
Deutschland ist ein großes Land in der Mitte Europas. Es ist eines der reichsten Länder der Welt und ein wichtiges Mitglied der Europäischen Union (EU). Deutschland ist berühmt für hochwertige Industrieprodukte, besonders aus den Bereichen Elektrizität, Elektronik, Chemie und Autos.  Norddeutschland ist ziemlich flach mit kleinen Hügeln und weiten Ebenen. Im Tiefland an der Nordseeküste befinden sich die Städte Bremen und Hamburg. Auch die Hauptstadt Berlin befindet sich im Norden Deutschlands. Im Süden liegt der Schwarzwald, ein Mittelgebirge. Von dort sieht man die weißen Gipfel der Schweizer Alpen. Das Klima im Rheinland ist freundlich und es wachsen nicht nur Mais, Kartoffeln und Weizen, sondern auch Spargeln und Trauben. Deutschland hat 80 Millionen Einwohner. Die meisten sprechen Deutsch als Muttersprache. In der Schule lernen alle Englisch als erste Fremdsprache. In Deutschland wohnen auch viele Leute „mit Migrationshintergrund“, z.B. Türkinnen und Türken. Vor allem in den 1960er-Jahren kamen viele Ausländer nach Deutschland. Damals waren die deutschen Fabriken knapp an Arbeitskräften. Heute arbeitet ein großer Teil der Deutschen in der Industrie oder in Dienstleistungsbetrieben wie Banken, Versicherungen oder Hotels. Bis ins 19. Jahrhundert bestand Deutschland aus vielen unabhängigen Ländern: Baden, Bayern, Braunschweig, Dessau, Hessen, Lippe, Mainz, Nassau, Preußen und sehr viele mehr. 1871 wurde der König von Preußen zum Kaiser von Deutschland ernannt. Er vereinigte die meisten der deutschen Staaten zum Deutschen Reich. Unter dem Kanzler Otto von Bismarck wurde Deutschland eine Großmacht. Rivalitäten zwischen Deutschland und den anderen europäischen Großmächten führten im August 1914 zum Ersten Weltkrieg. Nach vier schrecklichen Jahren verlor Deutschland den Krieg. Man gab dem Kaiser die Schuld. Er musste abdanken und Deutschland wurde eine Republik. Im Jahr 1933 übernahmen die Nazis die Macht in Deutschland. Ihr „Führer“ Adolf Hitler regierte als Diktator. Er führte Deutschland in den Zweiten Weltkrieg, der von 1939 bis 1945 dauerte und alle vorherigen Kriege an Schrecken übertraf. Die Nazis ermordeten 6 Millionen ihrer Mitbürger in „Konzentrationslagern“: Juden, Zigeuner, politische Gegner. Der Zweite Weltkrieg forderte 60 Millionen Opfer. Wieder verlor Deutschland den Krieg. Zu den Siegermächten gehörten die USA, Großbritannien, Russland und Frankreich. Die Sieger teilten Deutschland auf. Bis 1990 gab es dann zwei deutsche Staaten: Westdeutschland (die BRD) und Ostdeutschland (die DDR). Westdeutschland war ein reiches kapitalistisches Land, das mit den USA verbündet war. Das kommunistische Ostdeutschland war arm und von Russland abhängig. In den späten 1980er-Jahren zerfiel der Kommunismus in Osteuropa. So konnte Deutschland wieder vereinigt werden. Das Ereignis wird jedes Jahr am 3.Oktober gefeiert, am „Tag der deutschen Einheit“.
Lies den Text Deutschland. Überleg dann, wie die folgenden Sätze beendet werden müssen. Kreuze die richtige Variante an:


1.Deutschland liegt in Europa, und zwar
a) ganz im Westen.
b) ziemlich genau in der Mitte. 
2. Die Hauptstadt Deutschlands ist
a) München in Süddeutschland.
b) Berlin in Norddeutschland.
3. Die meisten Deutschen
a) sind Bauern und arbeiten in der Landwirtschaft.
b) arbeiten in einem Industriebetrieb oder in der  Dienstleistungswirtschaft.
4. Bewohnerinnen und Bewohner Deutschlands, die im Ausland geboren wurden, bezeichnet man heute als
a) Menschen mit Migrationshintergrund.
b) Ausländer.
5. Wichtige Städte in Süddeutschland sind
a) Stuttgart, Karlsruhe, Freiburg, München
b) Bremen, Hamburg, Berlin
6. Ein wichtiges Weinanbaugebiet befindet sich an den Ufern
a) der Nordsee.
b) des Rheins.
7. Zu den Dienstleistungsbetrieben gehören
a) Banken, Versicherungen, Gaststätten.
b) Fabriken, Bauernhöfe und Kohlengruben.
8. Vor zweihundert Jahren sah Deutschland wie ein Teppich aus, und zwar
a) wie ein Flickenteppich aus unzähligen unabhängigen Teilstaaten.
b) wie ein großer einfarbiger Spannteppich, der unveränderbar am Boden klebte.
9. Deutschland wurde 1871 geeinigt,
a) und zwar unter der Führung von Preußen.
b) blieb aber von Österreich abhängig.
10. Deutschland verlor den Ersten Weltkrieg,
a) obwohl es am Krieg völlig unschuldig war.
b) und man schob ihm die Kriegsschuld zu.
11. Die Nazis brachten 1933 Hitler an die Macht, und
a) Deutschland wurde eine Diktatur.
b) Deutschland wurde endlich eine Demokratie.
12. Im Zweiten Weltkrieg war Deutschland
a) im Krieg mit Russland.
b) mit Russland verbündet.
13.Die Teilung Deutschlands war eine Folge des
a) Ersten Weltkrieges.
b) Zweiten Weltkrieges.
14. Bonn ist eine Großstadt im Süden des Bundeslandes Nordrhein-Westfalen. Von 1949 bis 1990 war Bonn 
a) die Hauptstadt der Bundesrepublik Deutschland.
b) die Hauptstadt der DDR.
15. Eine Folge der Wende von 1989/90 war
a) die Teilung Deutschlands in zwei Staaten.
b) die Wiedervereinigung von Ost- und
Westdeutschland zu einem deutschen Staat.
16.Heute besteht Deutschland aus
a) 16 Bundesländern.
b) zwei Bundesländern.
17. Fast jedes Land hat seinen Nationalfeiertag. In Österreich ist es der 26. Oktober, in der Schweiz der 1. August. In Deutschland ist es
a) der 1. April.
b) der 3. Oktober.



















DEUTCHLAND<>  
1. Uber 110 Millionen Menschen sprechen in der Welt Deutsch.
2. Man spricht Deutsch in der BRD , Osterreich, in der Schweiz und in Liechtenstein.
3. Das vereinigte Deutschland liegt in Mitteleuropa.
4. Es grenzt an 9 Staaten: Polen, die Tschechai, Osterreich, die Schweiz, Frankreich, Luxemburg, Belgien, die Niederlande und Danemark.
5. Das vereinigte Deutschland hat 16 Bundeslander.
6. 1990 trat der BRD die DDR bei.
7. Es entstand ein foderativer Staat..
8. Deutschland hat etwa 80 Millionen Einwohner.
9. Die Oberflache in der BRD besteht aus 4 Landschaften.
10.Das sind : das Nordliche Tiefland, das Mittelgebirge, das Alpenvorland und die Alpen.
11.Der hochste Berg ist die Zugspitze. ( 2962 m )
12.Deutschland ist reich an Flussen.
     13.Die langsten Flusse sind der Rhein, die Elbe, die Oder und die Donau.
14.Das Klima in der Republik ist gemassigt und feucht.
15.Die bedeutenden Bodenschatze sind Stein- und Braunkohle.
16.Die wichtigsten Industriezweige sind die Metallurgie, die Chemieindustrie und die Leichindustrie.
17.In der Landwirtschaft wird das Getreide angebaut.
18.Die Hauptstadt ist Berlin.
19.Bonn ist der Regierungssitz der BRD.
20.Andere Grossstadte sind : Hamburg, Koln, Dusseldorf, Dresden .
21.Das hochste Machtorgan der BRD ist der Bundestag.
22.An der Spitze der Bundesregierung steht der Bundeskanzler Helmut Kohl.
23.Der Bundesprasident ist  Herzog.
24.Die fuhrende Partei ist die Christlich- Demokratische Union (CDU)
25.Die Staatsflagge der BRD besteht aus drei Farben : Schwarz-Gold - Rot.
26.Das Staatswappen besteht aus einem im goldenen Schild schwarzen Adler. 












Австрия 

Österreich
Österreich liegt im südlichen Mitteleuropa und hat die Fläche von drei und achtzig Tausend acht hundert vier und fünfzig km2. Hier leben etwa siebeneinhalb Millionen Einwohner. Österreich grenzt an verschiedene Länder: an die schönen Schweiz, modisch Italien, attraktiv Slowenien, kalt Ungarn, an die bekannten Tschechische Republik, die malerischen BRD und an klein Lichtenstein.
Die österreichische malerische Landschaft besteht aus groß Hoch- und schön Mittelgebirgen. Österreich ist eines des berühmtesten Alpenlands. Die Berge liegen im unmittelbaren Süden dieses Landes und erstrechen sich bis zur großen Donau im Norden. Österreich ist eines der waldreichsten Länder Europas. Diese einmalig Naturschönheiten und zahlreiche unwiederholbare Sehenswürdigkeiten machen dieses Land für viele Touristen sehr attraktiv.
Seine Hauptstadt ist Wein. Österreich besteht aus neun selbstständigen Bundesländern. Das sind Burgenland, Niederösterreich, Wein und andere.
Man nennt Wein eine Musikstadt, weil dort die größten Komponisten, wie Wolfgang Amadeus Mozart, Joseph Haydn, Johann Straus und Ludwig von Beethoven, lebten und arbeiteten. Salzburg ist die Geburtsstadt Mozarts. Bis jetzt Wein ist eine Musikstadt Europas.
Der Stephansdom ist das Wahrzeichen von Wein. Österreich ist ein hochentwickeltes Industrieland. Die größten und wichtigsten Industriezweige sind Maschinenbau, Chemie- und Textilindustrie, Elektronik und andere. Österreich ist besonders malerisch, deshalb wünschen die Touristen dieses Land zu besuchen.

Контрольные задания
Österreich 
Österreich liegt südlich von Deutschland und nördlich von Italien. Zwei Drittel des Landes liegen in den Alpen. Der höchste österreichische Berg ist der Großglockner (3.797 Meter). Österreich ist ein beliebtes Urlaubsziel: Im Winter kann man Ski fahren und snowboarden, im Sommer wandern und klettern. Der Osten des Landes ist eher flach. Der Neusiedler See ist ein Steppensee. Er ist nirgendwo tiefer als 1,80m. Die Donau ist der längste Fluss Österreichs und fließt quer durch den Norden des Landes.
Wien ist die Hauptstadt Österreichs. Eine besondere Attraktion sind die Kaffeehäuser: Dort sitzen die Leute stundenlang, schlürfen Kaffee, lesen Zeitung oder plaudern über Politik, Literatur, Theater, Kunst oder Sport. Die Tradition der Kaffeehäuser entstand 1683: Damals wollten die Türken Wien erobern. Sie wurden aber in die Flucht geschlagen. Sie ließen zwei Säcke mit grünlichen, bitteren Bohnen zurück. Man kam auf die Idee die Bohnen zu rösten, zu mahlen und mit kochendem Wasser zu übergießen - fertig war der erste Kaffee! Schon um 1700 entstanden die ersten Kaffeehäuser in Wien. Das heutige Österreich ist der Rest eines riesigen Österreichisch- Ungarischen Reiches. Durch die Niederlage im Ersten Weltkrieg verlor Österreich große Teile des Landes. In Innsbruck haben 1964 und 1976 die Olympischen Winterspiele stattgefunden.Erst 1955 entstand die Österreich als Republik mit 9 Bundesländern. Burgenland, Kärnten, Niederösterreich, Oberösterreich, Salzburg, Steiermark, Tirol, Vorarlberg, Wien. Österreich hat 8 Millionen Einwohner und ist Mitglied der EU. Die Nationalflagge Österreichs ist Rot–Weiß–Rot mit dem Bundeswappen. 

1. Wo liegt Österreich?
A. Im westlichen Mitteleuropa
B. Im östlichen Mitteleuropa
C. Im südlichen Mitteleuropa
2. Die Hauptstadt von Österreich ist …… .
A. Bern
B. Wien
C. Linz
3. Der längste Fluss von Österreich ist …… .
A. Rein
B. Donau
C. Elbe
4. Der höchste Berg von Österreich ist …… .
A. Großglockner
B. Zugspitze
C. Alpen
5. Aus wie vielen Bundesländern besteht Österreich?
A. 9
B. 8
C. 11
6. An wie viele Staaten grenzt Osterreich?
A. 9
B. 8
C. 11
7. In welcher Stadt fanden die die 9. und 12. Olympischen Winterspiele statt?
A. Tirol
B. Salzburg
C. Innsbruck
8. Wann fanden die 9. und 12. Olympischen Winterspiele statt?
A. 1960 und 1964
B. 1964 und 1976
C. 1968 und 1976
9. Die Amtssprache in Österreich ist ……
10. Welche großen Komponisten lebten und wirkten in Österreich?.......
11. Was passt nicht?
Burgenland – Kärnten – Niederösterreich – Oberösterreich – Mittelösterreich – Salzburg – Steiermark – Tirol – Voralberg - Wien
12. Die Heimatstadt des weltbekannten Komponisten W A.Mozart heißt ……. .
A. Tirol
B. Salzburg
C. Eisenstadt
13. Wie sind die Farben der österreichischen Fahne?
A. Weiss – rot – weiss
B. Rot – weiss – rot
C. Schwarz – rot - gold
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Швейцария 
die Schweiz
Die Schweiz, ist ein Binnenstaat in Mitteleuropa. Die Hauptstadt der Schweiz ist Bern; die Währung in der Schweiz ist der Schweizer Franken. Die Schweiz liegt zwischen Bodensee und Genfersee, Alpenrhein und Jura, Hochrhein und Alpensüdrand. Sie grenzt nördlich an Deutschland, östlich an Liechtenstein und Österreich, südlich an Italien und westlich an Frankreich. 
Die Schweiz ist für ihre reizvollen Landschaften außerordentlich berühmt. Das ist das Land der Berge und Seen. Die höchsten und berühmtesten Bergspitzen der Schweiz sind die Dufourspitze, der Dom und das Matterhorn, alle gegen viereinhalb Kilometer hoch. Die wichtigsten völlig oder teilweise auf Schweizer Territorium liegenden Seen sind der Genfersee, der an Deutschland und Österreich grenzende Bodensee, der Lago Maggiore, der Neuenburgersee, der Vierwaldstättersee und der Zürichsee, der Genfersee der größte unter ihnen. Zwei große Flüsse Europas, der Rhein und die Rhône, haben ihren Ursprung in der Schweiz. Beide entspringen im Gotthardmassiv. 
Die Schweiz gliedert sich in 26 Kantone. Wie in allen anderen Demokratien ist die Staatsgewalt, gestützt auf die Schweizerische Bundesverfassung, in drei Säulen gegliedert. Die Legislative (Bundesversammlung) besteht aus zwei Kammern, dem Nationalrat als Vertreter des Volks sowie dem Ständerat als Vertreter der Kantone. Das schweizerische Parlament ist ein so genanntes Milizparlament.  Die Exekutive ist der Bundesrat mit der Verwaltung. Er besteht aus sieben gleichberechtigten Mitgliedern, den so genannten «Bundesräten» (Ministern), die vom Parlament gewählt werden. Für jeweils ein Jahr wird ein Mitglied des Bundesrates von der Bundesversammlung zum Bundespräsidenten gewählt. Zurzeit ist Moritz Leuenberger Bundespräsident. Die Judikative besteht aus dem Schweizerischen Bundesgericht, dem Eidgenössischen Versicherungsgericht, dem Bundesstrafgericht und dem Bundesverwaltungsgericht. Gewählt werden die Bundesrichter von der Bundesversammlung.

Контрольные задания
Bern, die Hauptstadt der Schweiz 
Die Aare entspringt in den Alpen und fließt durch das schweizerische Mittelland dem Jura zu. In einer Schleife dieses Flusses gründete im Jahre 1191 ein Herzog die Stadt Bern. Weil er der neuen Stadt einen Namen geben musste, ging der Herzog auf die Jagd. Das erste Tier, das er erlegte, sollte der Stadt den Namen geben. Es war keine Ente und kein Wildschwein, sondern ein Bär. Deshalb heißt Bern nicht Entenhausen und man kann in der Stadt keine Wildschweine fotografieren und füttern – Bären aber schon!  Im Jahre 1405 brannte die Stadt mit ihren Holzhäusern ab. Nun bauten die Berner ihre Häuser aus Sandstein und mit den typischen Arkaden (in Bern heißen sie „Lauben“). Die Berner Altstadt sieht immer noch aus wie vor fünfhundert Jahren. Dank den „Lauben“ kann man auch bei Regen ohne Schirm den Schaufenstern entlang bummeln – man wird nicht nass!
Im 16. und 17. Jahrhundert war Bern nicht nur eine wohlhabende Stadt, sondern auch ein mächtiger Staat – viel größer als der heutige Kanton Bern. Im Jahre 1848 wurde Bern die Hauptstadt der Schweiz. Man baute das Bundeshaus. Dort sind Regierung (der Bundesrat) und das Parlament (National- und Ständerat). Die Stadt Bern hat 130 000 Einwohner. Sie ist die viertgrößte Stadt der Schweiz. In der Region Bern leben über eine halbe Million Menschen. 1954 wurde das Finalspiel der Fußballweltmeisterschaft in Bern ausgetragen: „Das Wunder von Bern.“ Damals siegte Deutschland gegen den Favoriten Ungarn. Das Wankdorfstadion wurde kürzlich umgebaut und heißt nun „Stade de Suisse“. Berühmt ist auch das Eisstadion Allmend – Fans nennen es den „Tempel“. Der SCB (Schlittschuh-Club Bern) wurde 1931 gegründet, ist heute der Eishockey-Klub mit den höchsten Zuschauerzahlen Europas und wird ab und zu Schweizer Meister.
Was gibt’s in Bern sonst noch alles zu sehen?
Der berühmte Bärengraben wurde 2009 zum Bärenpark erweitert. Man erzählt, dass ältere Bären nicht nur Berndeutsch verstehen, sondern auch Englisch, Spanisch, Japanisch und Russisch. Und dass sich die jungen Bären immer dann besonders drollig geben, wenn ein aufgeklapptes Handy auf sie gerichtet ist. Die kürzeste Standseilbahn Europas. Sie führt von einem super Schwimmbad an der Aare bis fast ins Bundeshaus. Es wäre durchaus möglich, dass man an heißen Sommertagen sogar den Bundespräsidenten in diesem Schwimmbad antreffen könnte – und sogar ohne Bodyguards! Türme. Tag für Tag stehen zur vollen Stunde Hunderte von Touristen vor dem Zeitglockenturm und knipsen das alte Figurenspiel, was immer die Kamera an Megabytes hergibt. 12 Brücken über die Aare: die uralte Steinbrücke mit Kopfsteinpflaster, eine elegante Eisenbrücke mit zwei riesigen Bogen, eine vierspurigen Eisenbahnbrücke (1 km lang), eine hohe Sandsteinbrücke mit vier Zollhäuschen (heute Restaurants), kleine Fußgängerstege und natürlich auch mächtige Autobahnviadukte aus Beton. Der Tierpark. Ein sympathischer kleiner Zoo. Auch dort gibt es Bären, aber zudem noch Wölfe, Füchse, Dachse, Elche, Robben, Enten und Hunderte von anderen Tieren. Vom Tierpark kann man flussaufwärts wandern und kommt bald in eine wirklich schöne Auenlandschaft. Im Sommer lassen sich jeweils 


Tausende von Bernerinnen und Berner wieder schwimmend nach Bern zurücktragen. Der Gurten ist der „Hausberg“ von Bern. Am besten fährt man mit der „Gurtenbahn“ hinauf, genießt den herrlichen Anblick der Alpen, schaut über die Stadt, erkennt in der Ferne den Jura und wandert dann nach Bern zurück. Münster nennen die Berner ihre spätgotische Kathedrale. Der Turm ist genau hundert Meter hoch. Eine enge Wendeltreppe führt 350 Stufen nach oben. „Wow!“ und „Schau mal dort!“ sind die häufigsten Worte, die man oben hört. Wer beim Wort Museum gähnt, der liegt in Bern falsch. Sei es das altehrwürdige und trotzdem moderne Historische Museum, das geniale Paul-Klee-Zentrum, das alternative Kulturzentrum Reitschule - in Bern ist Kultur nie langweilig. Neben dem Stadttheater und einigen wirklich guten Kleintheatern existieren in Bern viele Kinos. In den zahlreichen Restaurants der Berner Altstadt kann man zum Beispiel eine Berner Platte bestellen. Das ist Sauerkraut oder Bohnen, Kartoffeln, Speck und Zungenwurst. Geheimtipps sind: Das Della Casa (traditionell und eher teurer) und das alte Tramdepot (originell und eher günstiger). Im Kursaal kannst du beim Roulette oder Black Jack dein Geld verspielen – aber du musst 18 Jahre alt und „gepflegt gekleidet“ sein, sonst lassen sie dich nicht hinein. Wieso nicht Sightseeing-Tour auf eigene Faust per Bernmobil? Man löst für 11 Franken eine Tageskarte undlässt sich stundenlang per Straßenbahn (in Bern Tram genannt) oder Trolleybus durch das ganze Siedlungsgebiet führen. Wo’s interessant aussieht, steigt man aus, geht einen Kaffee trinken oder ein Einkaufszentrum besuchen. In Bern führen alle Bus- und Tramlinien stets unter das riesige wellenförmige Glasdach am Bahnhof zurück. Man kann sich unmöglich verirren.
Fragen zu Bern, der Hauptstadt der Schweiz 
Bei jeder der folgenden 21 Fragen stehen drei mögliche Antworten. Eine davon ist richtig. Kreuze diese an.

1. Wie heißt das Gebiet zwischen den Alpen und dem Jura?
А Schweizerisches Mittelland
В Eidgenössisches Mittelgebirge
С Helvetische Flusslandschaft
2.Die Gründungssage von Bern
erzählt von
А einer Bärenjagd.
В einer Wölfin, die Zwillinge
aufzieht.
С einer riesigen Schnecke.
3.Wenn man mit dem Auto über
Kopfsteinpflaster fährt, dann
А pfeift es.
В jammert es.
С  holpert es.
4.Welche Berufsleute waren vor
allem gefragt, als Herzog
Berchtold V. von Zähringen den
Befehl zum Bau der Stadt gab?
А Steinhauer
В Eisenschmiede
С Zimmerleute
5. Im Bundeshaus
А ist die Regierung der Schweiz.
В spielt der Schweizermeister
Eishockey.
С befindet sich die Direktion der
Marzilibahn (Standseilbahn).
6. Wohlhabend bedeutet
А reich.
В nett.
С zufrieden.
7. Wieso wurde wohl 2009 der
Bärengraben vergrößert?
А Weil viele Bären in die Schweiz
einwanderten.
В Weil der alte Graben zu wenig
tiergerecht war.
С Weil er die Touristenströme nicht
mehr verkraften konnte.
8.Eine Landschaft am Fluss mit
kleinen Wasserläufen, Teichen und viel Schilf heißt
А eine Aue.
В ein Wehweh.
С eine Wüste.
9.Die Aare fließt
А in den Rhein.
В in den Amazonas.
С in den Nil.
10.Aus welchem Material ist das
Berner Münster gebaut?
А Beton
В Sandstein
С PVC
11.Roulette ist
А ein Pfannkuchen.
В eine Turnübung.
С ein Glücksspiel um Geld.
12. In den Arkaden hat es
А Bären.
В Schaufenster.
С Straßenbahnen.
13. Was sagt man von den Bernern?
А Sie sind trinkfest, weil sie von
Wasser umgeben sind.
В Sie sind langsam wie ihr
Wappentier.
С Sie sind cool, weil sie so nahe an
den Schneebergen wohnen.
14. Ein Trolleybus ist ein
А elektrischer Einkaufswagen
В Oberleitungsbus.
С öffentliches Geisterfahrzeug.
15. Der Gründer von Bern war ein
А Bärenwärter.
В Herzog.
С Eishockeyspieler.
16. Worauf bezieht sich „das Wunder
von Bern“?
А Auf ein Fußballspiel.
В Auf den 100 Meter hohen
Münsterturm.
С Auf die Schweizer Regierung, die
in Bern ist.
17. Steinbeile, Ritterrüstungen und alte Kutschen sieht man
А im Tramdepot.
В im Parlament
С  im Historischen Museum.
18. Ein Steg ist
А eine kleine Brücke.
В eine Treppe.
С ein Fahrzeug.
19. Aus welchem Material ist das Dach über dem Bahnhofplatz?
А Glas
В Tuch
С Beton
20. Auf einer Wendeltreppe
А haben nur Tiere Zutritt.
В geht man im Kreis.
С kann man nur nach oben.
21. Wie viele Schweizer Städte sind größer als Bern?
А drei
В zwölf
С fünfundzwanzig














